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ÅDiese Woche beginnen wir mit dem letzten Buch der 
Tora, Dewarim, auch bekannt als "Mischne Tora" 
(Wiederholung der Tora), da ein Großteil des Buches 
an die wichtigsten Ereignisse der 40 Jahre des  
Volkes Israel in der Wüste erinnert. 



˫˧˶˟ˡ

ÅJeschua zitierte das Wort G- ttes gegen HaSatan und 
schreibt es direkt Moses zu, also das Buch Dewarim
(Matthäus 19:7- 9; Markus 7:10. Lukas 20:28; Johannes 
5:45- 47)

ÅDewarim wird in den 17 Büchern des «Neuen 
Testaments» über 80 Mal zitiert . 



˫˧˶˟ˡ

ÅIm Midrasch Pesikta Rabati wird gelehrt, dass Moses 
sein letztes Buch mit dem Satz:

Å  ˒s  ˢˑ̖ ː˞˫˧ ˏ˶ ˓˟ ˋ̎E˟le haDevarim - Dies sind die Worte ˟
begann.

ÅDenn die Tora wird mit einer ˟ ˟ ˋ̎ ̡˓˶ˢ D˟evorah˟
Biene verglichen, deren Honig süß ist, aber deren 
Stich schmerzhaft ist.



˫˧˶˟ˡ

Å˫ ˧ ˏ˶ ˓˟ ˋ̎- Devarim W˟orte h˟at die gleiche Wurzel 
wie das Wort für:

Å ˟ ˋl̡˫˧ ˏ˶˟ Devorim B˟ienen.

ÅDie Worte der Tora bringen denen, die sie beachten, 
Freude und Süße (Psalm 19:10), aber denen, die sie 
nicht halten , sind sie schmerzlich (Hebräer 10:31).


